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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte
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Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen
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Foto:  Christina Graf, St. Oswald.
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ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 
94566 Riedlhütte

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 
94556 Neuschönau

Dr. med. Nico Waltinger, Facharzt Allgemeinmedizin und Anästhesie

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr
DO 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr

Tel: 08553 - 2713    Fax: 08553 - 1621
Termine/Rezepte: www.praxis-riedlhuette.de 
Online 24/7:   info@praxis-riedlhuette.de
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Premiere der Vereinsgemeinschaft beim Hirschmarkt gelungen

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich 19. Oktober 2023

Zum ersten Mal wurde der Hirschmarkt von der Vereinsgemeinschaft 
St.Oswald ausgerichtet. Unter Mithilfe der Touristinfo ist es eine gelun-
gene Veranstaltung geworden.
Nicht nur der Wettergott hat an diesem Sonntag sein schönstes Gesicht 
aufgesetzt, auch die Gäste in großer Anzahl, die Standerlleute und die 
Brauchtumsspezialisten zeigten sich von der schönsten Seite.
Schon gut eine Stunde bevor die Kirchenglocken zur Hubertusmesse 
läuteten war reges Treiben am Dorfplatz. Gut gefüllt war auch die Pfarr-
kirche als dann um 10.00 Uhr die Gläubigen zur Hubertusmesse eilten.
Die Standleute hatten ihre Waren, die hauptsächlich aus Naturmaterali-
en waren, hübsch angerichtet und vom Dorfplatz konnte man schon den 
Geruch von Sengzelten riechen.
Der Backofen glühte schon und heißer Rauch ließ die Kostbarkeiten von 
Gerti Peterek und Bettina Baumann erahnen. Aber auch die Essensstände mit Hirschgulasch und Würstl richteten zum Mittagsansturm her. 
Vorsitzender Franz Köhl hatte gute Mannschaften in seinen Verkaufsständen und das Bierzelt war unter der Regie von Paul Ranzinger in guten 
Händen. Dies war aber auch nötig als es zum Mittagstisch ging.
Schlangen hatten sich vor jedem Essensstand gebildet, aber die Teams bewältigten die vielen Gäste mit Bravour.
Inzwischen hatten sich die Frauen um Bärbl Wolf am Kuchenbüffet gewappnet. Viele Kuchen- und Tortenspender sorgten für große Auswahl 
zum Nachmittagskaffee.
Aber auch sonst war vieles geboten. Die Böllerschützen aus Haus i.W. und Ruderting ließen mit ihren Startschuss auch den letzten Träumer hoch-
schrecken. Die Bläsergruppe Parforcehornbläser der Wolfsteiner Jägerschaft zeigten am Dorfplatz von ihrem Können und wurden mit großem 

Beifall belohnt.Deutsche Jagdhundrassen stellte Richard Schmalzl vor 
und die Falkner waren von vielen Schaulustigen umringt.
Im Waldgeschichtliche Museum konnten Filmvorführungen bestaunt 
werden.
Die Sonne strahlte mit den Besuchern um die Wette und viele Gäste, 
die auch von auswärts gekommen waren, trafen sich zu einem Ratsch 
untern Sonnenschirm.
Die Verantwortlichen waren sich einig, es gibt immer etwas besser zu 
machen, aber es war schon gut.   CBF

74 neue am LLG
Für die 74 Schüler/-innen, die am LLG Grafenau in ihrer Schullaufbahn nun ein ganz neues Kapitel aufschlagen und nach ihrer Zeit an der Grund-
schule viel Neues entdecken dürfen, begann der erste Schultag am LLG gleich mit einer großen Willkommensfeier in der Schulaula. Das Motto, das 
von Unterstufenbetreuerin StDin Daniela Haas extra für diesen besonderen Tag gewählt hatte, passte dazu natürlich auch: „Ein Same soll aufge-
hen“! An die Hand genommen wurden die Fünftklässler von ihren neuen Klassleitern, die ihnen gemeinsam mit den Tutorinnen und Tutoren das 

Schulhaus zeigten und 
sich auf den Weg in ihr 
neues Klassenzimmer 
begaben. Gemeinsam 
mit StRin Katharina 
Biebl (für die Klasse 
5a) OStRin Sandra Mixl 
(für die Klasse 5b) so-
wie StDin Daniela Haas 
konnten die Fünftkläss-
ler ihren ersten Schultag 
am LLG erleben.  -hst

Redaktionsschluss 15. November bis 15. Dezember: 
19. Oktober bis 12 Uhr
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Aus den Vereinen/ Aus der Schule

Jugendzeltlager der Bayerwaldschützen 
Riedlhütte
Kürzlich breiteten sich 16 Jugendliche unter der Aufsicht des 1. Ju-
gendleiters Tom Stadler für vier Nächte auf dem Campingplatz in Pas-
sau an der Ilz aus. Den Kindern und Jugendlichen stand ein verlänger-
tes Wochenende mit Spielen, Auflügen & gemütlichen Abenden am 
Lagerfeuer bevor.
Am ersten Tag nach der Begrüßung von Tom Stadler machten die 
Jungschützen einen Ausflug auf den nahegelegenen Bolzplatz. Hier 
organisierten Helena Friedl und Andrea Höcker eine Kinderolympiade. 
In Dreierteams stellten die Nachwuchsschützen ihr Talent abseits des 
Schießstandes unter Beweis. Die Gewinner erhielten nach der Sieger-
ehrung am Lagerfeuer jeweils einen von Vereinsmitgliedern gespon-
serten Kino-Gutschein. 
Am darauffolgenden Samstag stand die schon fast pflichtmäßige 
Stadtführung an. Die Hofapothekerin führte durch das Passauer Mit-
telalter, vorbei am Wilden Mann, der Künstlergasse und dem imposan-
ten Dom. Danach wanderten die Riedlhütter auf die Veste Oberhaus, 
wo Zeit zur freien Verfügung stand.
Nach dem ausgiebigen Frühstück am Sonntag wurde die Boulderhal-
le „Der Steinbock“ besucht, organisiert von Helena Friedl. Eine kurze 
Einführung reichte und schon konnten Jung und Alt die hohen Wände 
entlangbouldern. Der Abend klang in einem nahegelegen Restaurant 
aus.
Der letzte Tag führte die Nachwuchstalente nochmal in die Stadt, nur 
aus einer anderen Perspektive. Per Kanu, organisiert von Tom Stad-
ler, wurde die Donau entlang gepaddelt, an der Altstadt vorbei unter 
strahlendem Sonnenschein. 
Als großen Abschluss entführten Simon und Jonas Süß die Truppe auf 
einen aufregenden Nachtspaziergang mit Fackeln.
Auch das Zeltlager 2023 war ein voller Erfolg, selbst nicht all zu weit 
entfernt von der Heimat war Urlaub angesagt. Einigkeit herrschte 
beim Schlussfazit: „Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr und sind 
gespannt, wo wir dann unsere Zelte aufstellen werden.“
Alle Kinder & Jugendlichen sind herzlich eingeladen, jeden Freitag ab 
19:00 Uhr die Bayerwaldschützen Riedlhütte zum Schnuppertraining zu 
besuchen und Teil der Schützenjugend zu werden.

Corinna Stibale neue Vorsitzende
Elternbeiratsneuwahlen an der Grundschule Spiegelau
An der Grundschule fand die erste Elternversammlung mit den 
Wahlen der Klassenelternsprecher und des Elternbeirats statt. Be-
grüßt wurden die Eltern von der neuen Schulleiterin Corinna Lerach-
Wirsich samt Kollegium, Vertretern der Mittagsbetreuung und des 
Instrumentalunterrichts.
Als neue Lehrkräfte an der Schule stellte Lerach die Lehrerinnen Ramo-
na Wosnitza, Katrin Hölscher, Maximilian Wagner und Lehramtsanwär-
terin Anna Hödl vor. 
Die Schule beteiligt sich wieder am Schulfruchtprogramm. Als Arbeits-
gemeinschaften können Sport Nordisch, Chor und Flöte angeboten 
werden. Außerdem gibt es die Möglichkeit, täglich das Angebot der 
Mittagsbetreuung zu nutzen. Dank der Gemeinde stehen den aktuell 
144 Schülern in sieben Klassen 45 I-Pads zur Verfügung. Glücklicher-
weise erklärten sich die Damen Lydia Seidl, Angela Dully und Anna 
Kalenda bereit, ehrenamtlich als Sprach- bzw. Lesepaten die Schüler-
schaft zu fördern.
Die Schulleiterin gab auch Informationen zum Deutschlandticket, zu 
neuen Modulen des Schulmanagers, zur Nutzung von Smartphones 
und Sicherheit.
Der scheidende Elternbeiratsvorsitzende Stephan Süß verlas seinen 
Rechenschaftsbericht, dankte seinen Helfern für die stets tatkräftige 
Unterstützung und freute sich über die neuen Kandidaten, die bereits 
telefonisch ihre Bereitschaft äußerten. Bevor in den einzelnen Klassen 
die jeweiligen Elternsprecher gewählt wurden, stimmte die Versamm-
lung der Erziehungsberechtigten über die Wahlvorschlagsliste per Ak-
klamation ab.  Die neue Vorsitzende heißt Corinna Stibale, ihr Vertreter 
Christian Janka. Schriftführerin bleibt Simone Bergmann-Nama und 
Kassiererin ist Tamara Wirth. Dem Elternbeirat gehören für die nächs-
ten zwei Jahre außerdem Ebner Manuel, Friedl Katrin, Graf-Botschafter 
Christian, Schneider Patrik, Süß Marina und Zettl Katharina an.
Bericht: Corinna Lerach-Wirsich

Die neue Elternvertretung: Graf-Botschafter Christian (vorne li.), Schneider Pat-
rik (hinten v. li.), Ebner Manuel, Bergmann-Nama Simone, Schulleiterin Corinna 
Lerach-Wirsich, Friedl Katrin, Janka Christian, Ersatzmann Stibale Andreas, Sti-
bale Corinna, Zettl Katharina und Wirth Tamara.
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Aus der Gemeinde

Drei wunderschöne Tage Ferienpro-
gramm 
Vom 22.-25. August 2023 fand in der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
ein Ferienprogramm statt, das unter Mitwirkung örtlicher Vereine 
durchgeführt wurde. Den Anfang machte die Feuerwehr Riedlhütte-
Reichenberg am Dienstag. Bei traumhaften Wetter war es für die 
neun Kinder sicher ganz angenehm, wenn sie beim inszenierten 
Feuerwehreinsatz etwas nass geworden sind. Nach einer „Feuerwehr-
brotzeit“ und dem Löschen des Brandes, bei dem auch der Jugendbe-
auftragte Julian Vater nicht ganz trocken blieb, war die Fahrt mit dem 
Feuerwehrauto das Highlight des Tages. 

Beim DJK SV St. Oswald fand am Donnerstag der zweite Tag des Feri-
enprogramms statt. Unter fachkundiger Anleitung konnten die sieben 
Teilnehmer zuerst beim Fußball ihr Können unter Beweis stellen. Ge-
stärkt mit Pizza und Pommes, ging es weiter zum Tennisplatz. Für eine 
kleine Abkühlung sorgte eine Eispause. 

Am Freitag schließlich, durften 9 Kinder sich auf dem Golfplatz ver-
suchen. Der Golfclub am Nationalpark beteiligte sich auch am Ferien-
programm. Nachmittags zog die Gruppe der Golfer dann weiter zum 
Gelände des WSV Haslach, wo zum gemeinsamen Grillen bereits aller 
hergerichtet war. Auch die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der vor-
hergehenden Tage sowie alle mitwirkenden Ehrenamtlichen waren 
eingeladen. In fast malerischer Kulisse wurde dann gemeinsam ge-
grillt und es wurden Gruppenspiele gespielt. Einige Freiwillige des 
WSV Haslach waren auch vor Ort und halfen beim Grillen oder leiteten 
die Kinder auf der Asphaltbahn an, wie man den Stock richtig auf die 
andere Hälfte des Feldes bekommt. Ein Highlight an diesem Tag war 
außerdem die große Tombola. Jedes teilnehmende Kind hatte pro Tag 
ein Los bekommen, das in einen Lostopf gewandert ist. Drei Glücks-
feen vom WSV Haslach zogen dann die glücklichen Gewinner. Jedes 
Kind bekam einen Lospreis. Organisiert wurde die Tombola federfüh-

rend von Hans-Peter Töllner vom Golfclub. 

Die Kinder waren sich einig – das Ferienprogramm hat ihnen allen ge-
fallen! Auch die Eltern zeigten sich erfreut und dankbar, dass es dieses 
Angebot gibt. Herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen des Ferien-
programms beigetragen haben. Allen voran den Ehrenamtlichen, die  
bei der Feuerwehr Riedlhütte-Reichenberg, beim DJK SV St. Oswald 
und beim Golfclub am Nationalpark die Organisation und die Betreu-
ung der Kinder an den einzelnen Tagen übernommen haben. Ohne 
dieses Engagement wäre das Ferienprogramm nicht möglich gewesen 
– es zeigt, dass in unserer Gemeinde Jugendarbeit ein wichtiges und 
ernst genommenes Thema ist. Dank gilt auch dem Mitgliedern des 
WSV Haslach, die ihr Gelände für das Abschlussgrillen zur Verfügung 
stellten und das Grillen organisiert haben. Dank gilt auch der Metzge-
rei Baumann in Riedlhütte, von der es einen Rabatt auf die Grillwaren 
gab. 
Ein kleiner Wehmutstropfen ist es, dass nicht alle fünf geplanten Tage 
des Ferienprogramms stattfinden konnten. Grund dafür waren zu ge-
ringe Anmeldezahlen. Auch im kommenden Jahr wird es wieder ein 
Angebot für Kinder und Jugendliche geben, das unter der Trägerschaft 
des Jugendbeauftragten organisiert wird. Alle Beteiligten hoffen, dass 
es dann noch mehr Anmeldungen gibt und der Bedarf mit dem verän-
derten Angebot besser getroffen werden kann. 

Ausbildungsstart bei Auto Janka 2023
Unser Team von Auto Janka begrüßt an seinem ersten Ausbildungstag 
Lang Sebastian.
Wir wünschen ihm eine schöne Zeit und und eine erfolgreiche 
Ausbildung.
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Gemeinderatssitzung vom 20.07.2023

1. Auswahl eines gemeindl. Jugendar-
beits - Logos          

Die Jugendarbeit im Gemeindegebiet soll ein 
eigenes Logo erhalten. Hierzu hat Jugendbe-
auftragter Julian Vater einen Malwettbewerb 
durchgeführt. Nunmehr soll der Gemeinderat 
ein passendes Logo auswählen.
Der Gemeinderat wählt Bild Nr. 17 aus, somit 
hat Lena Bloch aus Guglöd den Wettbewerb 
für sich entschieden. (wie bereits in der letzten 
Rachelblatt Ausgabe berichtet)
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
2. Erlass einer Haushaltssperre gem. 

§28 KommHV          
Aufgrund des Eintritts eines Ereignisses wur-
de die Tagesordnung mit dem TOP „Erlass ei-
ner Haushaltssperre gem. § 28 KommHV“ aus 
Dringlichkeitsgründen ergänzt. 
Die Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte muss 
auf Grund der aktuellen finanziellen Entwick-
lung für das Haushaltsjahr 2023, bis zur Auf-
stellung einer Nachtragshaushaltssatzung 
2023, gem. § 28 KommHV eine Haushalts-
sperre verhängen.
Die Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte hat mit 
Bescheid vom 13.07.2023, auf Grund einer 
Zerlegung eines Gewerbesteuermessbetra-
ges 2021, eine zu leistende Gewerbesteu-
errückzahlung in Höhe von 1.834.035,54 € 
erhalten.
Folgen:
1. Sämtliche noch nicht vergebene Neuan-
schaffungen oder geplante Ausschreibun-
gen stoppen (auch Grundstückskäufe z.B. 
Klosterumgriff).
2. Sämtliche notwendige/unumgängliche 
Neuanschaffungen nur noch mit Gemeinde-
ratsbeschluss (auch kleine Anschaffungen 
z.B. Werkzeugkoffer)
3. Alle größeren Investitionen für das 
Jahr 2024 ff. bis auf weiteres stoppen 
(Kindergarten)
4. Zwingend notwendige Aufstellung eines 
Nachtragshaushaltes 2023
5. Im Haushalt 2023 eingeplante Kreditauf-
nahme bis zur Erstellung des Nachtrags haus-
haltes nicht weiter in Anspruch nehmen
(Kassenkredit ausschöpfen) bzw. rechtliche 
Abklärung mit der Rechtsaufsicht.
6. Sollfehlbetrag, soweit notwendig mit in 
die Haushaltsplanungen 2024 aufnehmen.

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Verhängung ei-
ner Haushaltssperre für das Jahr 2023, bis zur 
Aufstellung einer Nachtraghaushaltssatzung 
2023, zu.“
3. Bauantrag für den Neubau eines 

Wohngebäudes mit integrierter Mu-
sikschule auf der Fl.Nr. 1970/61 in 
Riedlhütte (Anton-Hilz-Straße 3 a)     

Dieser TOP wird vertagt. Nach Auskunft von 
KBM Petzi sind durch die beantragten Befrei-
ungen die Grundzüge der Planung berührt, 
sodass ein Bauleitplanverfahren durchzufüh-
ren ist. 
4. Antrag GR Höcker auf Teilnahme des 

Gemeinderates an der Feuerwehr-
ausschusssitzung am 26.07.2023          

Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Antrag von GR 
Höcker auf Teilnahme des gesamten Gemein-
derates an der Feuerwehrausschusssitzung am 
26.07.2023 zu.“ 
5. Kindergartengebühren Betreuungs-

jahr 2023/2024          
Letztmalig wurden die Kindergartengebüh-
ren im KiGa-St.Oswald mit GR-Beschluss 
vom 21.07.2022 festgesetzt. Die Festset-
zungsdauer von 1 Jahr endet nunmehr zum 
31.08.2023. Dies macht es nötig, über die ab 
September 2023 zu erhebenden Gebühren 
erneut Beschluss zu fassen.
Bürgermeister und Verwaltung schlagen hier 
wieder vor, dass die Regelbeiträge (über 3 
Jahre) wieder an den Kindergarten in Riedl-
hütte angepasst werden sollen, um hier eine 
Gleichberechtigung der Eltern im Gemeinde-
gebiet zu gewährleisten.
Die Krippenbeiträge (unter 3 Jahre) kön-
nen aus Sicht der Verwaltung nicht an den 
KiGa-Riedlhütte angepasst werden, denn in 
Riedlhütte gibt es eine eigenständige Krip-
pengruppe und somit ist dieses Angebot 
qualitativ hochwertiger zu beurteilen als 
in St.Oswald, wo aktuell noch keine eigen-
ständige Krippengruppe angeboten werden 
kann.
In der folgenden Gebührenaufstellung wur-
den die Beiträge für das für das Spiel und Ge-
tränkegeld nicht mitberücksichtigt.

Regelbeiträge (über 3-jährige):

Krippenbeiträge (unter 3-jährige):

Die Geschwisterermäßigung (Nr.13 (1) Kin-
dergartenbenutzungsordnung) in Höhe von 
aktuell 15 € soll beibehalten werden.
Gemäß Nr.12 (4) + (5) der aktuellen Benut-
zungsordnung werden für das Spielgeld und 
für das Getränkegeld jeweils 4 € erhoben. 
Eine Anpassung dieser beiden Beitragsarten 
ist aus Sicht der Kämmerei nicht notwendig.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Gebührenerhö-
hung, wie folgt zu. Diese Gebühren werden bis 
zum 31.08.2024 festgesetzt.
6. Bericht Zollauktion          
Der alte Fiat Ducato und das alte Loipengerät 
wurden in der Zollauktion veräußert.
Die Auktion des Fiat Ducato endete am 
28.06.2023. Bei einem Anfangsgebot von 
6.500 € konnten durch die Versteigerung 
21.100 € erzielt werden.
Der Vorgang ist mittlerweile abgeschlossen 
und das Fahrzeug vom Erwerber abgeholt 
worden. Die Auktion des Loipenspurgerätes 
endete am 17.07.2023. Bei einem Anfangs-
gebot von 17.500 € konnten durch die Ver-
steigerung 28.600 € erzielt werden.
Der Vorgang ist noch nicht abgeschlossen.
7. Feststellungsbeschluss: Jahresab-

schluss Strom und Wasserversorgung 
2020          

Der Jahresabschluss der Strom und Was-
serversorgung mit einem Überschuss von 
16.660,05 € stellt im Gegensatz zu der Er-
tragslage 2019 mit einem Überschuss von 
76.970,06 € zwar eine deutliche Verschlech-
terung dar, trotzdem konnte zum zweiten 
Jahr in Folge ein positives Ergebnis erzielt 
werden.
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Gemeinderatssitzung vom 20.07.2023

Ertragsseitig ist bei der verrechneten Was-
serabgabemenge ein leichter Rückgang der 
Betriebserträge um 718,39 € oder 0,19 % auf 
374.992,65 € zu verzeichnen. Die Stromein-
speisevergütung sank um 3.696,17 € oder 
7,72 % auf 44.211,21 €. Bei den restlichen 
Erlösen ist ein Rückgang von 29.671,18 € 
oder 32.25 % auf 62.335,85 zu verzeichnen.
Gesamt ergibt das einen Ertragsrückgang 
von 34.776,19 € oder 6,51% auf 499.648,39 €
Aufwandsseitig ergaben sich folgende we-
sentlichen Änderungen. Die Materialaufwen-
dungen lagen bei 114.668,90 € (136.639,99 
€). Die Personalkosten lagen bei 73.918,75 
€ (67.868,17 €). Bei den Abschreibungen 
und den sonstigen Betrieblichen Aufwen-
dungen wurde ein Kostenanstieg in Höhe 
von 74.613,66 € (45,26%) auf 239.485,95 € 
verzeichnet. Die restlichen Aufwendungen 
lagen bei 19.234,00 € (18.506,56 €).
Gesamt ergibt das einen erhöhten Aufwand 
um 25.488,21 € oder 5,28% auf 483.027,73 
€ (457.539,52 €)
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Jahresabschluss 2020 wird mit einer Bi-
lanzsumme von 2.104.779,02 € und einem 
Jahresüberschuss von 16.660,05 € festgestellt. 
Der Überschuss 2020 soll zu Tilgung bestehen-
der Verlustvorträge verwendet werden.“
8. Feststellungsbeschluss: Jahresab-

schluss Strom und Wasserversorgung 
2021          

Der Jahresabschluss der Strom und Wasser-
versorgung mit einem Verlust von 
-127.282,79 € stellt im Gegensatz zu der 
Ertragslage 2020 mit einem Überschuss von 
16.660,05 € eine deutliche Verschlechterung 
dar. Der positive Trend der letzten beiden 
Jahre konnte somit nicht fortgesetzt werden.
Ertragsseitig ist bei der verrechneten Was-
serabgabemenge ein Rückgang der Betriebs-
erträge um 15.647,57 € oder 4,17 % auf 
359.344,99 € zu verzeichnen. Die Stromein-
speisevergütung sank um 16.887,38 € oder 
38,20% auf 27.323,83 €. Bei den restlichen 
Erlösen ist ein Rückgang von 20.384,95 € 
oder 32,70% auf 41.950,90 € zu verzeichnen.

Gesamt ergibt das einen Ertragsrückgang von 
52.221,96 € oder 10.45% auf 447.465,82 €
Aufwandsseitig ergaben sich folgende we-
sentlichen Änderungen. Die Materialaufwen-
dungen lagen bei 143.505,79 € (114.668,90 
€). Die Personalkosten lagen bei 56.270,63 
€ (73.918,75 €). Bei den Abschreibungen 
und den sonstigen Betrieblichen Aufwen-
dungen wurde ein Kostenanstieg in Höhe 
von 83.117,83 € (25.76%) auf 322.603,78 
€ (239.485,95 €) verzeichnet. Die restli-
chen Aufwendungen lagen bei 15.057,67€ 
(19.234,00 €). Gesamt ergibt das einen 
erhöhten Aufwand um 91.720,88 € oder 
15,96% auf 574.748,61 € (483.027,73 €).
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Jahresabschluss 2021 wird mit einer Bi-
lanzsumme von 3.230.156,33 € und einem 
Jahresverlust von -127.282,79 € festgestellt. 
Der Jahresverlust 2021 soll auf neue Rechnung 
vorgetragen werden.“
9. 1. Satzung zur Änderung der Kurbei-

tragssatzung          
Bereits im März dieses Jahres fand eine Klau-
surtagung der FNBW u.a. mit den Themen-
komplex „Kurbeitragssituation und Entwick-
lungen in den FNBW-Gemeinden –Aktueller 
Stand, strategische Diskussion“ statt. 
Am 16. Mai 2023 hat der Aufsichtsrat in Sa-
chen Kurbeitrag folgenden Empfehlungsbe-
schluss gefasst:
„Der Aufsichtsrat der Ferienregion National-
park Bayerischer Wald GmbH empfiehlt den 
kommunalen Gremien eine notwendige 
Anpassung des Kurbeitrages vorzunehmen. 
Die Empfehlung lautet dabei, wenn möglich, 
ein ähnliches Niveau aller Mitgliedsorte der 
FNBW festzulegen.“
Es wird vorgeschlagen, den Kurbeitrag wie 
folgt festzulegen:
  Neu      Alt
ab 18. Lebensjahr 2,50 Euro      1,60 Euro
ab 6. Lebensjahr 1,25 Euro       0,80 Euro
Zweitwohnungspauschale
Die Beiträge für die Zweitwohnungspauscha-
le sind ebenfalls anzupassen.
Die Pauschale errechnet sich aktuell nach 
einer durchschnittlichen jährlichen Aufent-
haltsdauer von 40 Tagen mal dem aktuellen 
Kurbeitragssatz.

Im Falle einer Erhebung werden zunächst 
alle Zweitwohnungsinhaber mittels eines 
Erhebungsbogen u.a. zur Art und Dauer der 
Nutzung, im Haushalt lebender Kinder usw. 
befragt, um dann eine Beitragspflicht und 
deren genaue Höhe festlegen zu können. 
  Neu        Alt
ab 18. Jahre 100 Euro       64 Euro
ab 6. Jahre 50 Euro       32 Euro
Die Änderungen sollen alle ab 01.01.2024 
gelten. 
In der Änderungssatzung wurde noch ein 
neuer § 8 Datenschutz eingefügt. Ansonsten 
wurden noch redaktionellen Änderungen 
vorgenommen. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt. Ge-
genstimme GR Urban.
„Der Gemeinderat St. Oswald – Riedlhütte 
stimmt der, der Niederschrift beigefügten, 1. 
Satzung zur Änderung der Satzung für die Er-
hebung eines Kurbeitrages im Gemeindegebiet 
St. Oswald – Riedlhütte zu.“
10. Standortfestlegung Glasobjekt          
Der Künstler Florian Köck hat vorgeschlagen 
ein von zwei Bäumen umrahmtes Herz am 
Rondell an der Mittelschule anzubringen. 
Da es sich um einen Versicherungsschaden 
handelt kommen keine Kosten auf die Ge-
meinde zu. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat erklärt sich mit dem Vor-
schlag einverstanden.“ 
11. Bericht: LSI - Siegel          
Die Gemeinde hat das IT – Sicherheitssiegel 
Anfang Juli durch den LSI Bayern erhalten. 
Dieses ist nunmehr bis Juli 2025 gültig. 
Gemeinsam mit dem externen Berater Herrn 
Kilger haben ITler Gerd Pinker und die Ver-
waltung die Vorgaben zur Erfüllung des IT – 
Siegels erarbeitet. 
• Mitarbeitersensibilisierung, Erstellung von 
Prozessdokumentationen
• Neues Sicherheitskonzept für die 
Datensicherungsbänder 
• Kleinere Umbau -/Umstellmaßnahmen im 
Rathaus, wie z.B. Serverraum abgeschlossen, 
Anbringung Sichtschutzfolien, usw. 
Zum IT – Sicherheitsbeauftragten wurde der 
VA Christian Sammer bestellt. Die Stellvertre-
tung übernimmt GL Nina Vater. 
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vhs / Aus den Schulen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

vhs Kurse Grafenau
16.10.2023   18:00 Uhr Sportbootführerschein See
16.10.2023   19:30 Uhr Beckenbodentraining für Frauen
17.10.2023   08:30 Uhr Qigong
17.10.2023   18:30 Uhr Qigong
18.10.2023   19:00 Uhr Tanzkurs für Anfänger und Brautleute
19.10.2023   19:00 Uhr Empfehlungen für einen guten Schlafplatz
21.10.2023   10:00 Uhr Kinderleicht plastikfrei
21.10.2023   13:00 Uhr Herbstbilder: Die Stimmung der Farben
21.10.2023   14:00 Uhr Workshop-Salben/Tinkturen selber herstellen
23.10.2023   17:00 Uhr Polnisch für Anfänger
23.10.2023   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung WORD – Stufe 2
25.10.2023   19:00 Uhr Vortrag: Lebenselixier SCHLAF 
26.10.2023   19:00 Uhr Abnehmen mit Intervallfasten
27.10.2023   18:00 Uhr „Schwingen und Klingen“ – Faszienlockerung
28.10.2023   15:00 Uhr Massagekurs
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im Inter-
net  unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information: vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, 
Frauenberg 17, 94481 Grafenau,  Tel. 08551/57-3300   

„Im Totholz steckt ganz schön viel Leben“
Bei traumhaftem Herbstwetter durften die 5. Klassen der Realschu-
le Grafenau im Hans-Eisenmann-Haus an dem neuen Programm 
„Lebendiges Totholz“ teilnehmen. 
Gemeinsam mit den Waldführern 
und der Lehrkraft Christiane Harant-
Dankesreiter erlebten sie dabei auf 
einer erlebnisreichen Wanderung 
den Nationalpark und seinen wil-
den Wald und vertieften danach in 
der Waldwerkstatt ihr Wissen zum 
Thema Totholz. Anhand mehrerer 
Stationen erforschten sie mit Lupen 
und Mikroskopen diesen besonderen 
Lebensraum, indem sie die Struktu-
ren und die Beschaffenheit von Totholz analysierten. So verglichen sie 
Bodenproben in verschiedene Zersetzungsstadien und bestimmten 
unterschiedliche Baumpilze. Außerdem hielten sie Ausschau nach klei-
nen Tierchen im Holz und konnten unter Vergrößerung das Muster des 
Borkenkäfers studieren.
Den Schüler/-innen wurde dabei auch der Zusammenhang zwischen 
totem Holz und Jungwuchs bewusst und sie erkannten, dass das 
Absterben/Zerfall eines alten Baumes wieder Raum für neues Leben 
unterschiedlicher Pflanzen-, Tier- und Pilzarten bietet. Die Kinder er-
kannten schnell, dass ohne den Schutz eines natürlichen Waldökosys-
tems viele Arten keine Lebensgrundlage hätten und dass mit ihnen der 
Zauber und die Vielfalt alter Wälder verloren gehen würde.   RS G.
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Hecken, Sträucher und Bäume rechtzeitig zurückschneiden

Verkehrssicherungspflicht bei Anpflanzun-
gen gem. Bay. Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG) und Straßenverkehrsordnung 
(StVO)
Hecken, Sträucher und Bäume wachsen 
im Laufe des Jahres stark, deshalb sollten
sie frühzeitig zurückgeschnitten werden. 
Warum? Seitlich wuchernde Hecken und
überhängende Zweige und Äste an Geh- 
und Radwegen sowie Fahrbahnen kön-
nen Fußgänger, Radfahrer und Fahrzeuge 
gefährden. Ebenso verhindert Überwuchs 
im Einmündungs- und Kreuzungsbereich 
oft die Sicht auf den Verkehr und führt 
vielfach zu Unfällen. Dies muss nicht sein, 
daher informieren wir hiermit alle Haus- 
und Grundstücksbesitzer über ihre „Ver-
kehrssicherungspflicht bei Anpflanzun-
gen“ an öffentlichen Straßen und Wegen.
Rein vorsorglich sei diesbezüglich auch eine 
evtl. Schadenshaftung bei Unfällen durch ver-
kehrsbehindernden Bewuchs erwähnt.
Die Verpflichtung, o. g. Anpflanzungen bis auf 
die Grundstücksgrenze zurückzuschneiden, 
ist im Bayerischen Straßen- und Wegegesetz 
(BayStrWG), Art. 29 Abs. 2 geregelt. Demnach 
sind Anpflanzungen aller Art, soweit sie die 
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrsbeein-
trächtigen können, verboten.
Der Überhang von Anpflanzungen stellt über-
dies auch eine Verkehrsgefährdung gem.
Straßenverkehrsordnung (StVO) dar. So ist es 
nach § 32 Abs. 1 StVO verboten, die Straße zu 
beschmutzen oder zu benetzen oder Gegen-
stände auf Straßen zu bringen oder dort liegen 
zu lassen, wenn dadurch der Verkehr gefährdet 
oder erschwert werden kann. Wer für solche 
verkehrswidrigen Zustände verantwortlich ist, 
hat diese unverzüglich zu beseitigen.
In diesem Zusammenhang wollen wir Sie 
auch über das freizuhaltende sog. „Licht-
raumprofil“ über Geh- und Radwegen so-
wie Fahrbahnen informieren:
Als „Lichtraumprofil“ wird eine definierte Um-
grenzungslinie bezeichnet, die meist für die
senkrechte Querebene eines Fahrweges be-
stimmt wird. Aus Gründen der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs muss das Lichtraum-
profil der öffentlichen Verkehrsflächen frei und 
sauber gehalten werden.
Den Gemeinden ist es gestattet, im Einzelfall 
entsprechende Anordnungen zu erlassen und

Ersatzmaßnahmen anzudrohen und diese 
im Bedarfsfall auch ausführen zu lassen, 
dies natürlich gegen Kostenersatz.

Wir hoffen, dass alle betroffenen Grund-
stückseigentümer ihren Verpflichtungen 
nachkommen und ihre Hecken, Bäume 
und Sträucher noch vor dem Winter auf das 
erforderliche Maß zuzuschneiden. Vielen 
Dank.  
Zusammenfassung der Verkehrssiche-
rungspflicht bei Anpflanzungen:
- Über die Fahrbahn ragende Äste und 
Zweige von Baumkronen oder Sträuchern 
sind so zurückzuschneiden, dass der Luft-
raum über der Straße mit einer lichten 
Höhe von 4,50 Meter über der Fahrbahn 
und den Straßenbanketten freigehalten 
wird. Dies stellt eine Durchfahrtshöhe für 
LKWs bzw. auch Rettungsfahrzeugen von 
4,50 Meter sicher.
-Über Geh- und Radwegen sind Hecken, 
Sträucher und Bäume mit einer lichten 
Höhe von 2,50 Meter über den Wegen 
auszuschneiden.
- Gleichsam sind Bäume auf ihren Zustand, 
insbesondere auf Standsicherheit, zu un-
tersuchen und dürres Geäst bzw. dürre 
Bäume ganz zu entfernen.
- Bei Fahrbahnen 
ist ein seitlicher 
Sicherheitsraum 
von mindestens 
0,75 Meter ein-
zuhal ten. Sofern 
ein Bordstein vor-
handen ist, kann 
der Sicherheitsab-
stand vom Fahr-
bahnrand auf 0,50 
Meter reduziert 
werden. Bei

Radwegen beträgt der seitliche Sicherheits-
abstand 0,25 Meter. Schneiden Sie deshalb 
alle seitlichen Bepflanzungen an Geh- und 

Radwegen sowie 
Straßen bis zu ihrer 
Grundstücksgrenze 
zurück. Vor allem bei 
Hecken sind regelmä-
ßige und ausreichen-
de Rückschnittmaß-
nahmen unerlässlich, 
um die Anpflanzung 
über Jahre hinweg auf 
Grundstücksgrenze zu 

halten und somit einen späteren Schnitt in 
den Bestand der Hecke zu vermeiden.
- An Straßeneinmündungen und –kreuzun-
gen müssen Anpflanzungen aller Art gem. 
BayStrWG stets so niedergehalten werden, 
dass sie nicht die „Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs“ beeinträchtigen. Um eine aus-
reichende Übersicht im „Sichtdreieck“ für die 
Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten, gilt 
daher: 
Gibt es für ihr Grundstück keinen Bebau-
ungsplan, der ein individuelles Sichtdreieck 
vorgibt, sollte die Bepflanzung an der Grund-
stücksobergrenze – im Bereich von Stra-
ßeneinmündungen und Straßenkreuzungen 
– auf maximal 0,80 Meter Höhe zurückge-
schnitten werden.
-Außerdem ist sorgfältig darauf zu achten, 
dass Verkehrszeichen, Verkehrsspiegel und 
Straßenleuchten nicht durch Anpflanzungen 
verdeckt werden. Die Anpflanzungen sind so 
zurückzuschneiden, dass die Verkehrszeichen 
von den Verkehrsteilnehmern ständig rechts-
zeitig ohne Sehbeeinträchtigung wahrge-
nommen werden können.
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Aus der Gemeinde

Aufruf zur Antragstellung 
„Regionalbudget 2024“ 

Die ILE Nationalpark Gemeinden ruft unter 
dem Vorbehalt der Bewilligung durch das 
ALE und unter Berücksichtigung der hierfür 
festgelegten Bedingungen zur Einreichung 
von Förderanfragen für Kleinprojekte im Rah-
men des Regionalbudgets auf.
Durch diese Förderung ermöglicht die ILE 
die Umsetzung von Kleinprojekten. Eine 
Förderung ist gerade jetzt in den schwereren 
Zeiten von großer Wichtigkeit. Mit dem Re-
gionalbudget setzt die ILE erneut ein klares 
Zeichen für das Ehrenamt, innovative Klein-
projekte verwirklichen zu können. 
Die Abgabe der Förderanfragen muss spä-
testens bis zum 08. November 2023 in 
der ILE-Geschäftsstelle erfolgen. Das erfor-
derliche Antragsformular und das Merk-
blatt mit ergänzenden Hinweisen stehen im 
Internet-Förderwegweiser des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten (StMELF) unter www.
stmelf.bayern.de/foerderwegweiser (Link: 
Ländliche Entwicklung/LEADER --> Länd-
liche Entwicklung --> Regionalbudget) zur 
Verfügung.
Die Anfragen auf Förderung sind an die ILE 
Nationalpark Gemeinden Her Willi Biermeier 
- Konrad-Wilsdorf-Str. 5 - 94518 Spiegelau - 
info@ile-nationalparkgemeinden.de zu rich-
ten. Als Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um das Regionalbudget steht Ihnen Herr Wil-
li Biermeier zur Verfügung. 

Wie auch in den Vorjahren freut sich der ILE-
Zusammenschluss auf viele interessante An-
träge und auf die weitere Unterstützung der 
ILE-Region.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter Aktuelles.

Landtags – und Bezirkswahl am 08.10.2023
Die Briefwahlunterlagen sind ausnahmslos im Rathaus abzugeben oder frühzeitig 
per Post zu versenden! 

Am Sonntag, den 08.10.2023 findet die Landtags – und Bezirkswahl statt.
Unsere Gemeinde ist in 2 Stimmbezirke eingeteilt.
Stimmbezirk Nr. 0001: Filmsaal des Waldgeschichtlichen Museums
St. Oswald, Höhenbrunn, Haslach und Guglöd 
Stimmbezirk Nr. 0002: Turnhalle der Paul – Friedl - Mittelschule 
Riedlhütte und Reichenberg 
Wichtiger Hinweis für Briefwähler:
Briefwahlunterlagen können aus rechtlichen Gründen nicht mehr in der Tourist -Info in Riedl-
hütte abgegeben werden! Es wird dort auch keine Wahlurne aufgestellt werden. 
Eine Abgabe am Wahltag in einem Stimmbezirk ist nicht möglich!

Die Gemeinde stellt sich auf der Landesgartenschau 
vor Vom 29.08 – 02.09.2023 präsen-

tierte sich unsere Gemeinde im 
Regionalpavillon bei der Landesgar-
tenschau in Freyung. Zunächst stell-
ten Bürgermeister, Mitarbeiter der 
Verwaltung und eine Mitarbeiterin 
der TI unsere Gemeinde als Urlaubs-
destination vor. An den weiteren 
Tagen präsentierten sich Vereine aus 
unserer Kommune. 
Als Bürgermeister möchte ich mich 
vor allem bei den beteiligten Verei-
nen bedanken, die dazu beigetragen 
haben, unserer Gemeinde würdig zu 
vertreten. Dies waren: Golfclub am 
Nationalpark, Bayerwaldschützen 
Riedlhütte, Dorfverein Reichenberg 
und die Line-Dance-Gruppe „Shakin 
Boot’s“. Vor allem zu den Veranstal-
tungen des Dorfvereins und der 
„Shakin Boot’s“ kamen bei sonni-
gem Wetter sehr viele Besucher. 
Abschließend kann man sagen, 
dass es eine gelungene Werbung für 
unsere Region aber auch für unsere 
Gemeinde war. 
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Gästeehrung / Aufruf

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Gästeehrung
30 Jahre zu Besuch bei Fewo Aufschläger in Höhenbrunn Familie Mar-
garete & Ludwig Zenger aus Mannheim.

Aufruf zur Haus-, Straßen- und Fried-
hofssammlung 2023 für unsere Kriegs-
gräber
(Kernzeitraum: 13. Oktober bis 5. November – davon abweichende 
Sammlungstage sind möglich)
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. wurde 1919 als 
eine der ersten Bürgerinitiativen in unserem Land gegründet
-betreut 832 Kriegsgräberstätten in 46 Staaten mit etwa 2,8 Millionen 
Kriegstoten
-pflegt überwiegend die Gräber von deutschen Soldaten, aber auch 
von Kriegs  gefangenen, zivilen Opfern des Luftkrieges, von Flucht, Ver-
treibung, Zwangsarbeit und Deportation
-klärt Kriegsschicksale nach Jahrzehnten der Ungewissheit, bestattet 
die Gefallenen würdig und verständigt die Angehörigen. Im Herbst d.J. 
wird durch den Umbettungs  dienst des Volksbundes der einmillionste 
Kriegstote seit Anfang der 1990er Jahre in Ost  und Südosteuropa ge-
borgen werden
-bietet Angehörigen  und Bildungsreisen zu den Kriegsgräberstätten 
an
-gestaltet den Volkstrauertag in enger Zusammenarbeit mit den Kom-
munen, Pfarreien und Verbänden als Tag des Gedenkens, der Mah-
nung und Erinnerung
-ermöglicht seit 70 Jahren Tausenden junger Menschen in rund 30 in-
ternationalen Jugendbegegnungen und Workcamps sowie in seinen 
vier Jugendbegegnungsstätten, Kriegsgräberstätten als „Lernorte der 
Geschichte“ zu erfahren und zu begreifen
Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende.
Wir danken Ihnen dafür!

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de



12

Aus der Ferienregion / Aus den Schulen / Aus den Vereinen

Warnwesten für die Schulanfänger

Unter dem Motto ‚Sicherheit durch Sichtbarkeit‘ durften an die ABC-
Schützen der Grundschule Spiegelau Sicherheitsüberwürfe verteilt 
werden, um die Schüler für den täglichen Schulweg gut auszustatten. 
Das Geschenk von der Polizeiinspektion Grafenau wurde von den Kin-
dern freudig entgegengenommen und so mancher zog die Warnweste 
den ganzen Tag nicht mehr aus.
(Artikel und Foto von Nadja Meininger)

Besuch bei der Berufsfeu-
erwehr
Eine Abordnung der FF Riedlhütte-Reichen-
berg machte sich auf in die Landeshauptstadt. 
Dort besuchten wir unseren stellvertretenden 
Kommandanten Sebastian Zettl bei der Ar-
beit. Da dieser noch im Einsatz war, hat ein 
Kollege mit uns eine ausführliche Führung 
durch die Feuerwache 4 Schwabing begon-
nen, der sich Sebastian dann anschloss. 
Nachdem all unsere Fragen beantwortet 
waren, durften wir auch die Integrierte Leit-
stelle, die sich im selben Gebäude befindet, 
besichtigen. Zum krönenden Abschluss durfte 
natürlich eine Fahrt mit der Drehleiter nicht 
fehlen. In 30 Metern Höhe, bei strahlendem 
Sonnenschein, bot sich uns ein gigantischer 
Blick über München.
Mittags ging’s dann in Tonys Essbar. Ein un-
glaublich tolles Restaurant, bei dem keine 
Wünsche offenbleiben. Top Qualität und Aus-
wahl und für Münchner Verhältnisse günstige 
Preise. 
In der kurzen Wartezeit auf das Essen, haben 
wir dann noch gleich die Onlineregistrierun-
gen für den Kartpalast, unser nächstes Ziel, 
erledigt. Dort verbrachten wir dann tolle 
zwei Stunden, bevor wir uns langsam auf den 
Heimweg machten. In Grafenau im Eiscenter 
machten wir dann noch einen kurzen Zwi-
schenstopp und ließen uns leckeres Eis und 
Milchshakes schmecken. 
So ging ein interessanter Tag zu Ende.
FF Riedlhütte
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ABC - Schützen aus der Heinz-Theuerjahr Schule

Klasse 1 A (Hasenklasse) 
mit Lin Helena Boxleitner

Klasse 1 B (Bä-
renklasse) mit Lin 
Heidi Melch
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Retroperspektive zum 80ten“ 

Hajo Blach vom 21. September bis 31. Dezember 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:

jeden Dienstag:  Lichtblick in der Trauer- ein Treffpunkt, Zeit: Je-
den ersten Dienstag im Monat von 15 Uhr bis 16.30 Uhr Ort: Buchcafe 
Lang, Stadtplatz 4 in Freyung. ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch:Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach Kla-
tovy (Klattau). Bayerisch Eisenstein Grenzbahnhof. 09:30-17:45 Uhr. 
Zugfahrt nach Klattau/CZ mit Reiseleiter ab Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein, Stadtführung mit  Mittagessen. Anfahrt mit der Wald-
bahn ab Grafenau, Spiegelau, Frauenau, Langdorf, Zwiesel, Regen, 
Viechtach möglich. Info: 09925 9019001. Kosten: Erw. 36 €, Ki. 6-12 
Jahre 18 € // GUTi Karte Erw. 32 €, Ki. 16 € Anm.: in den Tourist-Infos 
bis Di / 15 Uhr. 
*** 
jeden zweiten Monat am 1. Mittwoch im Monat: Begleitete 
Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“ für Eltern, deren Kinder kurz 
vor oder nach der Geburt verstorben sind. Gesprächsabende von 18 
bis 19.30 Uhr. Anmeldung: Hospizverein. hospizverein-frg@web.de 
*** 
Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr im 
Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Jeden Donnerstag: Toastabend- Toasts für jeden Geschmack im 
Wirtshaus zum Wichtl in Riedlhütte.Anmeldung unter Tel. 08553-
979004 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr 
ab November: DI - FR 10-17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr 
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Veranstaltungen von 15. August bis 15. 
September

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.de, 
falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen planen, 
können Sie diesen Veranstaltungskalender gern 
mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich dafür 
mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 08553-8919 
201) in Verbindung.

MITTE Oktober
14. Oktober: Jubiläumsabend für alle 
Ehejubilare im Pfarrverband Grafenau „In der 
Liebe bleiben“. H.H. Pfarrer Kajetan Steinbei-
ßer lädt zusammen mit den Pfarrgemeinderä-
ten aus den Pfarreien Grafenau, St. Oswald und 
Neuschönau, die Ehepaare die ihr 20, 25,.... 
Ehejubiläum feiern, zu einem feierlichen Got-
testdienst in der Pfarrkirche in Neuschönau ein. 
18 Uhr Jubiläumsgottesdienst mit Einzelseg-
nung der Jubelpaare. anschl. gemütliches 
Beisammensein im Koishüttler Saal in Neu-
schönau. Für leibliches Wohl und gute Unter-
haltung ist gesorgt. Anm. bis 6. Oktober unter 
08552 1271.
***
15. + 16. Oktober: Kirchweih im Hotel-
Restaurant „Der Wieshof“. Dieses festliche 
Essen hat eine lange Tradition und es lohnt 
sich, diese weiter zu führen. Infos und Reser-
vierung Tel.: 08553/477. Bitte die Öffnungszei-
ten beachten.
***
19. Oktober: Konzert Libor Smoldas - Ein 
klassisches Hammond-Orgel-Trio mit melodi-
schem Jazz. Im Waldgeschichtlichen Museum 
um 19 Uhr. 
***
21. Oktober: Trauergruppe für Erwachsene 
„... gib deiner Trauer einen Namen“. 7 Treffen 
jeweils samstags von 14.30 bis 16.30 Uhr. Ter-
mine 21.10/11.11/25.11/09.12/30.12/13.01 
27.01
***
22. Oktober: Trauerwandern. Geplant 2 
Stunden bis 4 Stunden. Sie werden von eh-
renamtlichen Trauerbegleitern/in begleitet. 
Veranstalter Hospizverein*. Findet auch am 
12.11 statt.
***

21. Oktober: Ehrenamtsabend. Der Pfarr 
verband lädt alle ehrenamtlichen Mithelfer aus 
den Pfarreien Grafenau, St. Oswald und Neu-
schönau zu einer Dankfeier ein. Alle Personen 
die sich im Bereich „Soziales und Verbände“ en-
gagieren. (Austräger Koishüttler Blattl, Caritas-
sammler, Vorstandschaft KDFB Großarmschlag, 
Vorstandschaft KDFB St. Oswald, Vorstandschaft 
Kolping, Vorstandschaft OCV St. Oswald, Aus-
schüsse Pfarrgemeinderat, Seniorenclubleiterin-
nen mit Team, Vorstandschaft KDFB Grafenau, 
Vorstandschaft KDFB Neuschönau, Vorstand-
schaft Pfadfinder, Vorstandschaft  DJK-SV St. 
Oswald, Vorstandschaft PCV Grafenau)
18 Uhr Pfarrverbandsgottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Oswald anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim am Klosterberg. (Anm. 
bis 16.10 unter 08552 1271 oder pfarramt.gra-
fenaubistum-passau.de)

ANFANG November

Vorankündigung
02. Dezember: Das Rosenium St Oswald lädt 
zum öffentlichen Wintermarkt 2023 ein. Be-
wohner und die gesamte Belegschaft würden 
sich auf zahlreiches Erscheinen freuen. Ein bun-
tes Programm führt Sie durch den Abend.
Auf ein paar gemütliche Stunden freuen wir 
uns sehr

6. Februar 2024: Infoabend für das Schul-
jahr 2024/25 Fachoberschule Regen um 18:30 
Uhr.

26. Februar - 8. März 2024: Einschreibe-
zeitraum für die Fachoberschule in Regen.

19. April 2024: Tag der offenen Tür in der 
Fachoberschule Regen von 14.30 Uhr bis 16.30 
Uhr.

Hinweis: 
*Alle Gruppenangebote des Hospizvereins finden 
im Gruppenraum des Hospizvereins  am Stadt-
platz 1 in Freyung statt.  Anmeldung unter Hos-
pizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V. Tel. 
08551/9176183, Handy: 0171/4836819 oder 
E-Mail hospizverein-frg@web.de.
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Aus der Schule

Willkommen an der Realschule Grafenau
Der erste Schultag ist für viele Kinder ein aufregendes Ereignis. Doch 
für die neuen Fünftklässler an der Realschule Grafenau war er in die-
sem Jahr etwas ganz Besonderes. Mit großer Vorfreude und vielleicht 
auch ein wenig Aufregung betraten sie das Schulgebäude, um ihre 
weiterführende Schullaufbahn zu beginnen. Die Begrüßung der Schü-
lerinnen und Schüler sowie deren Eltern erfolgte in gewohnt herzli-
cher Manier durch den Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer.
In seiner inspirierenden Ansprache ermutigte er die Schüler, offen für 
neue Freundschaften und Lernmöglichkeiten zu sein. Er betonte die 
Wichtigkeit von Engagement und Disziplin im schulischen Leben und 
versicherte den Eltern, dass ihre Kinder in den besten Händen sind.
Im Anschluss stellten sich neben dem Elternbeiratsvorsitzenden Gün-
ther Nama weitere Mitglieder der Schulleitung vor. Konrektor Martin 
Weiß und Zweiter Konrektor Rainer Andorfer, sowie Petra Sigl aus der 
erweiterten Schulleitung ermutigten die neuen Schülerinnen und 
Schüler, bei Fragen oder Anliegen jederzeit auf sie zuzukommen.
Doch die Schule wäre nicht das, was sie ist, ohne das engagierte Team 
im Hintergrund. Die Sekretärinnen Diana Simmet und Tanja Wenzel 
sorgen dafür, dass der Schulalltag reibungslos abläuft, während Haus-
meister Gerhard Siegl stets für die Instandhaltung der Schule sorgt. 
Auch das Pausenverkaufsteam mit Astrid Siegl und Marianne Stöckl 
wird die „Neuen“ in den Pausen mit leckeren Snacks versorgen.
Anschließend nahmen die Klassenleiter Christiane Harant-Dankes-
reiter, Andreas Mühlbauer und Sabine Wiedemann die Fünftklässler 
mit in ihre Klasse. Sie werden ihnen in den kommenden Jahren sicher 
wichtige Impulse für ihre schulische Laufbahn geben.
Die Aufregung der Schüler war spürbar, aber auch die Vorfreude auf die 
kommenden Jahre an der Realschule, an der sie in einer freundlichen 
und unterstützenden Umgebung lernen werden und ihre Potenziale 
entfalten können. Die Realschule Grafenau ist stolz darauf, Teil dieser 
spannenden Reise zu sein und die neuen Schülerinnen und Schüler auf 
ihrem Bildungsweg zu begleiten.
Bereits am zweiten Schultag wurde für die Fünftklässler in einer ko-
operativen Initiative zwischen der Realschule Grafenau und den ört-
lichen Polizeibeamten Alexander König und Bettina Einberger eine 
Verkehrsbegehung durchgeführt, um die Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler auf ihrem Schulweg zu verbessern. Die Fünftklässler ver-
sammelten sich in Begleitung ihrer Klassenlehrer und der örtlichen 
Polizei am Schulgebäude. Die Polizeibeamten gaben den Schülern 
praktische Tipps, wie man sicher die Straße überquert und wie man 
sich als Fußgänger im Straßenverkehr verhält. Dabei wurden wichtige 
Regeln wie das Warten auf das grüne Ampelsignal und das Anhalten 
am Zebrastreifen hervorgehoben.
Diese Verkehrsbegehung ist von großer Bedeutung, um das Bewusst-
sein für Verkehrssicherheit bei den Kindern zu schärfen und die Anzahl 
von Unfällen im Schulverkehr zu reduzieren. Die enge Zusammenar-
beit zwischen der Realschule Grafenau und der örtlichen Polizei trägt 
dazu bei, die Sicherheit der Schülerinnen und Schüler auf ihrem Schul-
weg zu gewährleisten.    RSG



17

 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  

Rotkreuzausflug nach Kaprun am 26.09.1971, mit Aufenthalt im Salzbergwerk
Herzlichen dank für das Bild an Rosemarie Berger, Bad Alexandersbad

100-jähriger Kalender im Okt./Nov.
Oktober
01.–08. Einige schöne und nochmals warme Tage
10.–15. Schönes Wetter
November
01.-10. beginnt mit kaltem Wetter, am Nachmittag ist es gewöhnlich schön warm
11.-13. Es folgen trübe, regnerische und neblige Tage
14.-30. Morgens herrscht Frost, aber am Nachmittag ist es oft sonnig
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Bauernregeln 
Hängt das Laub bis November hinein, wird der Winter lange sein.
(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/bauernregeln-wetter/)
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Aus den Vereinen / Aus der Schule

Dankeschön für 25, 40 
und 50 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst!!
Der Freistaat Bayern würdigt 25, 40 und 50 
Jahre aktiven Dienst bei der Freiwilligen Feu-
erwehr mit einem besonderen Dankeschön. 
In einem Ehrenabend wurde ihnen das 
Feuerwehr Ehrenzeichen in Silber (25 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst), das Feuerwehr-
ehrenzeichen in Gold (40 Jahre aktiven Feu-
erwehrdienst) und als „Großes Ehrenzeichen“ 
für 50-jährige aktive Dienstzeit verliehen. 

Ehrenamtlichen, denen das „Ehrenzeichen 
in Gold“ sowie das „Große Ehrenzeichen“ 
ausgehändigt wird, erhalten zusätzlich eine 
Woche Gratisaufenthalt im Feuerwehrerho-
lungsheim Sankt Florian in Bayerisch Gmain.
Im Kreisbrandmeister Bereich von Armin 
Heyn wurden nun die Jubilare der Gemein-
den Neuschönau, St.Oswald -Riedlhütte und 
Spiegelau im „Koishütter Saal in Neuschönau 
ausgezeichnet.
In seinem Grußwort konnte Kreisbrandmeis-
ter Armin Heyn alle Jubilare in Begleitung 
von Kommandant aber auch eine stattliche 
Anzahl von Ehrengästen begrüßen. Neben 
der stellvertretenden Landrätin Hilde Grei-
ner, konnten auch die Bürgermeister Alfons 
Schinabeck (Neuschönau), Andreas Waib-
linger (St.Oswald-Riedlhütte) und Karlheinz 
Roth (Spiegelau), begrüßt werden. Von der 
Kreisbrandinspektion ließen sich Kreisbran-
dinspektor Thomas Thurnreiter und Kreis-
brandmeister Thomas Mayer es sich nicht 
nehmen mit den Jubilaren zu feiern.
Stellvertretend für seine Bürgermeister Kol-
legen sprach Bürgermeister Alfons Schina-
beck ein kurzes Grußwort. In seinen Ausfüh-
rungen würdigte Schinabeck die Arbeit der 
Wehren für die Sicherheit in den Kommunen. 

Greiner appellierte an die Jubilare im En-
gagement nicht nachzulassen und Junge 
Menschen an den Feuerwehrdienst heran zu 
führen.

Für 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst wur-
den aus der Gemeinde St.Oswald -Riedlhüt-
te und mit dem „Ehrenkreuz in Silber“ 
ausgezeichnet:
Stefan Bohmeisel, Florian Bauer, Mi-
chael Berghammer, Martin Biebl (alle 
FF Höhenbrunn), Stefan Eichinger, Ro-
land Jachmann und Andreas Lenz (alle FF 
Riedlhütte-Reichenberg).

Das „Ehrenkreuz in 
Gold“ für 40 Jahre ak-
tiven Dienst in der Feu-
erwehr erhielt Helmut 
Schopf (FF St.Oswald).
Das „Große Ehrenzei-
chen“ für 50 Jahre ak-
tiven Feuerwehrdienst 
konnte an Dieter Biebl 
(FF St.Oswald), Christian 

Mies und Georg Riedl (beide FF Haslach) ver-
liehen werden.    -tm-

„Was wären all die teuren Fahrzeuge oder 
Geräte ohne die Bedienmannschaft! Ihr seid 
die Feuerwehr“, so der Bürgermeister. Ohne 
diese Ehrenamtliche Einsatzbereitschaft 
24/7 an 365 Tagen im Jahr, könnte z.B. der 
Brandschutz nicht sichergestellt werden. Es 
sei schon beeindruckend 25,40 oder sogar 50 
Jahre ehrenamtlich diesen Sicherheitsdienst 
zu leisten. „Ihr habt euch diese Ehrung Wahr-
haftig verdient!!“ erklärte der Bürgermeister.
Kreisbrandinspektor Thomas Thurnreiter er-
innerte an den Wandel im Feuerwehrwesen 
die letzten 25, 40 und 50 Jahre. Die Jubilare 
haben alle diese Epochen, ja diese Neuerun-

gen mitgemacht. Haben sich immer weiter-
gebildet um immer Zeitgerecht helfen zu 
können. Jeder Könne auf seine Leistung im 
Feuerwehrdienst stolz sein. „Das Ehrenzei-
chen habe zwar nur ein symbolischer Wert 
ist aber zweifellos ein Zeichen der Wertschät-
zung. Im Feuerwehrdienst geht es um die 
Sache anderen zu Helfen und das ist ein un-
schätzbarer Wert für das Gemeinwohl in den 
Gemeinden,“ stellte der Kreisbrandinspektor 
fest.
„Die Feuerwehren sind eine der tragenden 
Säulen im bayerischen Rettungs- und Hilfe-
leistungssystem“, stellte die stellvertreten-
de Landrätin Hilde Greiner fest. 25,40 und 
50 Jahre aktiver Feuerwehrdienst ist eine 
Besonderheit. Es steckt mehr dahinter als 
Übungen oder Einsatzdienst. Es geht auch 
um die Einsatzbereitschaft 365 Tage im Jahr, 
24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche für die 
Allgemeinheit. Die Einsatztätigkeiten der 
Feuerwehren haben sich in den Jahrzehnten 
verändert. Es ist technischer, aufwendiger 
geworden. Ein ständiges weiterentwickeln 
der Feuerwehrdienstleistenden war und ist 
Notwendig. Landrätin Greiner dankte allen 
Bürgermeister und Kommunen für die best-
mögliche Ausstattung ihrer Feuerwehren.

LLG-Ratsch
Neben 74 neuen Schüler/-innen beginnen 
zum aktuel-
lenS chul jahr 
auch vier neue 
Lehrkräfte ih-
ren Dienst am 
LLG: Schullei-
ter OStD Christian Schadenfroh freute sich 
dabei besonders darüber, dass die neuen 
Lehrkräfte alleausnahmslos aus der Region 
kommen. OStRin Claudia Hundsruckerunter-
richtet die Fächer Deutsch und Katholische 
Religionslehre. StR Simon Böhm verstärkt die 
Fachschaften Englisch und Sport und StR Mi-
chael Oswald unterrichtet in den Fächern Ma-
the und Physik. Neben den drei Neuen wurde 
auch StRin Jennifer Zeitler vom Gymnasium 
Freyung mit einem Teil ihres Stundendepu-
tats dem LLG zugeteilt. Seit Beginn dieses 
Schuljahres ist sie am LLG als Schulpsycho-
login eingesetzt.                                            -hst
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau 
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Liebe Pfarrgemeinde!

Mit dem Monat Oktober beginnt die bunte Pracht 
des Herbstes, aber auch eine Zeit des Wandels und 
der Veränderung in der Natur, das langsame Vor-
bereiten auf den Winter. Inmitten dieser äußeren 
Veränderungen möchte ich Ihnen einige geistliche 

Impulse mit auf den Weg geben.
 Gerade dieser Monat ermutigt uns alle dazu, bewusst über Dinge 
nachzudenken, von denen wir uns auch in unserem Alltag wieder 
trennen, loslassen müssen. Das können Gewohnheiten sein, die uns 
nicht guttun, eine Beziehung, die uns belastet, ein Groll, ein Ärger, der 
uns bindet und lähmt. Befreien wir uns von diesen negativen Einflüs-
sen. Öffnen wir uns für Veränderungen, schaffen wir Raum für neue 
Erfahrungen. Gott ermutigt uns dazu, indem er uns immer seine Liebe 
und Führung zukommen lässt.

 Wie sehr er für unsere Bedürfnisse sorgt und uns großzügig beschenkt, 
daran erinnert uns alljährlich auch das Erntedankfest, dass wir anfangs 
Oktober in unserer Gemeinde feiern. Machen wir uns nicht nur an 
diesem Tag bewusst, dass jeder Bissen, den wir essen, jede köstliche 
Frucht, die wir uns schmecken lassen, jedes duftende schmackhafte 
Brot ein Geschenk von ganz oben, von unserem Herrgott ist. Machen 
wir uns aber auch bewusst, dass es keineswegs selbstverständlich ist, 
wie sehr wir alle hier in unserem Land mit so viel Überfluss gesegnet 
sind. Unzählige Entbehrungen und der Hunger zum Beispiel der Men-
schen in Afrika und Syrien, werden uns ja beinahe täglich im Fernse-
hen vor Augen geführt. Darum gilt es, an Erntedank nicht nur für die 
Fülle an unseren Tischen zu danken. Es geht auch darum, dass es auch 
für uns Verpflichtung ist, teilen zu können. Es heißt: „Teilen von Seg-
nungen schafft noch reichere Segnungen.“ 

Lasst uns also teilen, froh sein und auch gemeinsam danken. Danken 
wir besonders auch für die Menschen, die unser Leben mit Freude und 
Lachen füllen, die uns Hilfe, Trost und Kraft im Alltag sind. 

Liebe Pfarrgemeinde! Möge der Monat Oktober für Sie alle zu einer 
Zeit der inneren geistlichen Erneuerung werden. Gehen Sie mit offe-
nen Augen für die Schönheit der Schöpfung in unserer Natur und mit 
offenen Herzen durch die kommenden Wochen. Lassen Sie sich von 
Gottes Liebe und Gnade verwandeln. 

So wünsche ich Ihnen einen gesegneten Monat Oktober voller Dank-
barkeit für das, was war und voller Hoffnung für das, was kommt.

P. Boby Joseph
Pfarrvikar im Pfarrverband Grafenau 
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Maria Saller, Haslach  

zum 85. Geburtstag:
Maria Jakob, Riedlhütte

Irmingard Blöchinger, Siebenellen

zum 94. Geburtstag:
Therese Simmet, Haslach

Irene Schreiner, Riedlhütte

zum 95. Geburtstag:
Katharina Baumann, Riedlhütte

(Jubilare von 01.09 bis 30.9)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Waldhauser Gerhart, Riedlhütte zum 91. Geburtstag. Mit 
Gratulantin 3. BGM Lang.

Als Neubürger begrüßen wir: 
Kohlpaintner Daniel, St. Oswald 

Graf Mathias, Riedlhütte 
Graf Mira-Sophie, Riedlhütte 

Graf Leontina, Riedlhütte 
Graf Chiara, Riedlhütte 
Graf Silas, Riedlhütte 

Maier Tanja, Riedlhütte 
Wagner Dominik, Reichenberg 
Wagner Jeanette, Reichenberg 
Wagner Fabian, Reichenberg 
Weber Isabella, Reichenberg 
Weber Erwin, Reichenberg

Wir trauern

Klinger Maria, Haslach  -  78 Jahre 
Jachmann Hannelore, Reichenberg  -  69 Jahre 

Singer Josef, Riedlhütte  -  65 Jahre

Daten bis zum 21. September

Anna Liebl, Reichenberg zum 91. Geburtstag. Mit Gratulanten 
3. BGM Lang und Pater Boby.

Wir gratulieren zur Hochzeit

Andrea Blöchinger-Müllner und Julian Müllner
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Wo ist es

Tel.:

Wo ist es?
Bitte schicken Sie mir Fotos auf  
rachelblatt@gmx.de, leider habe ich keine mehr zur 
Verfügung.

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Besuchen Sie uns zum kostenlosen 

Lichttest im Oktober!

Denken Sie schon jetzt an Ihre 

Winterreifen!

Auto Janka

Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
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Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage



22

Apothekennotdienst 
16.10.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
17.10.23: Marien-Apotheke Grafenau 
18.10.23: Wald-Apotheke Schönberg 
19.10.23: Obere Apotheke Grafenau 
20.10.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
21.10.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
22.10.23: Marien-Apotheke Grafenau 
23.10.23: Wald-Apotheke Schönberg 
24.10.23: Obere Apotheke Grafenau 
26.10.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
27.10.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
28.10.23: Stadt-Apotheke Grafenau  
29.10.23: Wald-Apotheke Schönberg 
30.10.23:  Obere Apotheke Grafenau 
31.10.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
01.11.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
02.11.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
03.11.23: Marien-Apotheke Grafenau 
05.11.23: Obere Apotheke Grafenau 
07.11.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
08.11.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
09.11.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
10.11.23: Marien-Apotheke Grafenau 
11.11.23: Wald-Apotheke Schönberg 
12.11.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
13.11.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
15.11.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Impressum
Rachelblatt
Herausgeber:
Graf-Grafik und mehr
Poststr. 25, 94568 St. Oswald
Tel. 0151 22931067
E-Mail: rachelblatt@gmx.de
Redaktion, Satz und Gestaltung: 
Christina Graf
Ausgabe: 
151. Ausgabe - 15. Okt.. - 15.  Nov. 2023
Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
Druck: 
agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 15. des Monats

Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet von 9 bis 20 Uhr.  
Betriebsurlaub ab 30.10 Betriebsurlaub bis 
Anfang/Mitte Dezember. 
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr (kann bei schlech-
ter Witterung abweichen).  
Betriebsurlaub ab 6.11 bis Frühjahr 2024 
Dreisessel: 
geöffnet MI bis SO 9-20 Uhr. 
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr.  
Betriebsurlaub ab 6.11 Betriebsurlaub bis 
einschl. 24.12.2023
Falkenstein:
Mai- Oktober täglich (bei schöner Witte-
rung)10-17 Uhr.  SA bis 22 Uhr geöffnet. 
Betriebsurlaub ab 6.11 (ggfs. früher)
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

raf -   rafik und mehrG G
Mediendesign	 Nachhilfetätigkeit

Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de


